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Die Vernichtung des Marineluftſchiffes „C. 2“.
Ein furchtbares Verhängnis ſchwebt über unſeren

Marineluftſchiffen. Vor etlichen Wochen erſt wurde in der
Sturmnacht bei Helgoland „L. 1“ vernichtet und mit ihm
eine Anzahl wackerer Männer, die ihr Leben willig in die
Schanze ſchlugen. Nun iſt auch das zweite ſtolze Luftſchiff,
das unſere Rüſtung zur See vervollſtändigen ſollte, dem
Untergange verfallen. Und es iſt nicht einmal ein Opfer
des ſtürmenden Elements zur See geworden, wie ſein un
glückliches Schweſterluftſchiff. ſondern auf einer Probefahrt
zu Lande, über dem Flugplatz Johannisthal, iſt es vernichtet
worden. Es wird wohl nie ergründet werden, welche
Urſachen zur Exploſion geführt haben, die 26 Menſchen
das Leben koſtete. Erſchütternd hat dieſe neue

Unglückskunde auf den Grafen Zeppelin

gewirkt, und es ſcheint beinahe, als ob dieſer Schlag den
lapferen, nie verzagenden, mutvollen Erbauer des Luft
ſchiffes doch gebeugt hat. Graf Zeppelin traf geſtern (Frei
tag) mittag 12 Uhr von Friedrichshafen in München ein.
Er erhielt zufällig im Hauptbahnhofe die erſte Nachricht von
dem Unglück des Marineluftſchiffes „vL. 2“
und ſetzte daraufhin ſeine Reiſe nach Leipzig zur Jahr-
hundertfeier nicht fort, ſondern iſt um 1254 Uhr mit
dem Lindauer Schnellzuge nach Friedrichshafen
zurückgefahren.

Ueber das furchtbare Unglück
werden noch folgende Einzelheiten bekanntgegeben:

Die ſtärkere Beſetzung des Marineluftſchiffes „L. 2
war darauf zurückzuführen, daß die Fahrt als Hö hen-
flugabnahme geplant war. Hierzu war eine
ſtärkere Belaſtung des Fahrzeuges erforderlich. Augen-
zeugen wollen bemerkt haben, daß vor dem Aufſtiege
die Motoren nicht arbeiteten, ſo daß ſich der Abflug etwa
11 Stunden verzögerte. Jm Augenblick der Exploſion war
die Ballonhülle in kleine gelbe Flämmchen eingehüllt. Jm
Nu war die Hülle verbrannt, und das Gerippe fiel zer-
brochen zu Boden.

Bezüglich der Beſitzverhältniſſe
des verunglückten Luftſchiffes „L. 2“ wird uns von unter-
richteter Seite folgende Auskunft gegeben: Jedes Luftſchiff
hat, bevor es in den Beſitz der Marineverwaltung übergeht,
zunächſt eine Anzahl ſogenannter Werftprobe-
fahrten zu erledigen, auf denen die allgemeinen Ein-
richtungen und die geſamte Brauchbarkeit des Luftſchiffs
erprobt wird. Dieſe Werftprobefahrten hatte „L. 2“ hinter
ſich gebracht und iſt am 20. September daraufhin von der
Marineverwaltung in Beſitz übernommen worden, aber nur
unter einem Vorbehalt, der während der weiteren ſoge-
nannten Marineprobefahrten üblich iſt. Während
dieſer Periode iſt die Marineverwaltung in der Lage, ge-
wiſſe Abänderungen, die noch als notwendig erſcheinen, zu
verlangen, und von der Erfüllung dieſer Fordexungen bleibt
die endgültige Uebernahme abhängig. Jn dieſem Stadium
hat ſich „L. 2“ befunden, der alſo im Beſitz der Marine-
verwaltung unter den üblichen Vorbehalten geweſen iſt und
in ſolcher Lage bis zur gänzlichen Erledigung der Probe-
fahrten verblieben wäre.

Berichte von Augenzeugen.
Ein Augenzeuge berichtet: Jch beobachtete, daß an „L. 2“

während des ganzen Morgens auf dem Flugplatz gearbeitet
wurde. Zahlreiche Flugmaſchinen umkreiſten den Flugplatz, als
das Luftſchiff um 10,15 Uhr aufſtieg. Das Luftſchiff war gerade
am letzten Fliegerſchuppen vorbeigegangen, als ich das ganze
Luftſchiff in Flammen ſah. Wenige Sekunden ſpäter hörte ich
eine furchtbare Exploſion, wahrſcheinlich von dem
Benzinbehälter. Wir ſuchten die Verletzten aus den Trümmern
herguszuziehen. Die Rettungsarbeiten waren ſehr
erſchwert durch die glühenden Drähte und die brennenden
Aluminiumteile. Wir zogen die Verletzten aus den Flammen
und legten ſie auf die Wieſe. Einer war ſehr ſchwer verbrannt
und ſchrie wie wahnſinnig vor Schmerzen. Hilfe war jedoch auch
bei ihm nicht mehr möglich. Ein anderer, der in den letzten
Zuckungen lag, verſchied in wenigen Minuten. Ein Kapikän-
leutnant, der herausgezogen wurde, war ebenfalls tot. Bei fünf
anderen Herausgezogenen konnten wir feſtſtellen, daß nur die
Füße verbrannt waren, während der Kopf und die anderen
Körperteile ſchwere Verletzungen aufwieſen. Noch ſchwieriger
geſtalteten ſich die Arbeiten bei der vorderen Gondel. Jede Hilfe
war beim beſten Willen unmöglich. Jn der vorderen Gondel ſah
ich einen vollkommen verkohlten Menſchen ſtehen.
Wegen der zu großen Hitze haben wir unſere Bemühungen vor-
läufig einſtellen müſſen. Soldaten ſuchen mit Beilen und Hacken

ie Trümmer auseinanderzuſchlagen und das Aluminiumgerippe
auseinanderzureißen.

Die beiden Flieger Hirth und Leo Roth,
die mit als erſte an der Unfallſtelle eintrafen, machen fol
gende Angaben. Herr Roth erzählte folgendes:

„Jch ſtand mit Hirth, der gerade ſeinen neuen Eindecker
probieren wollte, vor dem Schuppen der Albatroswerke. Jn dieſem
Augenblick ſtieg der „L. 2“ auf. Wir bemerkten, daß die hinteren

otoren rauchten, dachten uns aber nichts Böſes dabei. Das
Schiff fuhr über unſere Köpfe hinweg. Plötzlich, als „L. 2“ auf

das Feld war, ſahen wir, daß aus der vorderen Ma
ſchinengondel eine helle Flamme emporſchlug. Jn einer Sekunde
verbreitete dieſe ſich über das gange Schiff, das im nächſten
Augenblick einer Feuerſäule glich. Dann erfolgte eine Deto-
nation, daß die Fenſterſcheiben unſeres Schuppens platzten und
wir durch den furchtbaren Luftdruck ganz benommen waren. Jm
nächſten Augenblick ſaßen wir ſchon, ohne zu überlegen, ganz
mechaniſch in Hirths Automobil und jagten durch den hinteren
Ausgang über das Feld. Jn kaum drei Minuten waren wir als
die erſten an der Unfallſtelle. Der Anblick, der ſich uns bot, war
ſo entſetzlich, daß er ſich kaum beſchreiben läßt. Jn der hinteren
Gondel ſaßen Menſchen, die ſich in den Flammen wanden und
zuckten. Ein Offizier ſchrie furchtbar um Hilfe und verſuchte ſich
zu befreien. Umſonſt. Untätig mußten wir dabeiſtehen und die
armen Menſchen verbrennen ſehen. Jn unſerer Ratloſigkeit
eilten wir nach dem Vorderteil, hier kamen wir beſſer an die
Gondeln heran und konnten mit Hilfe mehrerer inzwiſchen herbei-
geeilter Mechaniker und Arbeiter drei Menſchen hervorziehen, die
noch lebten. Zwei gehörten der Beſatzung an, einer war Offizier
der Armee. Der eine Matroſe war über und über verbrannt. Er
ſtöhnte furchtbar, ſchlug aber nach einer Weile die Augen auf und
ſchrie: „Schlagt mich tot, ich leide zu ſehrl“ Der andere kam
ebenfalls wieder zu ſich, und ſagte: „Meine Frau, mein Kind!“
Dann verſchied er. Wir ſchafften die noch Lebenden und Toten
in Krankenwagen und ließen ſie fortbringen. Nach meiner An-
ſicht iſt die Urſache der Kataſtrophe auf einen Vergaſerbrand
zurückzuführen.“

Direktor Wiener von den Albatroswerken in Johannis-
thal, der den Abſturz aus einer Diſtanz von etwa 500 Metern
beobachtete, ſchildert die Kataſtrophe der „B. Z. am Mittag“ fol
gendermaßen:, „Jn meinem Büro wuroe ich plötzlich durch eine
ungewöhnlich ſtarke Detonation aufgeſchreckt. Jch hatte zunächſt
den Eindruck, es ſei eine Flugmaſchine auf das Dach unſeres
Fabrikgebäudes geſtürzt. Jch eilte ans Fenſter und ſah nun den
„L. 2 in Flammen gehüllt zur Erde ſtürzen. Die
Hülle war bereits vollſtändig verbrannt, auchvon den Gasballonets war nichts mehr zu ſehen. Das nackte Ge-
rippe mit den Gondeln ſtürzte mit der Spitze nach unten auf der
Rudower Seite des Flugplatzes zu Boden. Ich eilte ſofort nach
der Unfallſtelle und beorderte auch unſere Fabrikfeuerwehr dort-
hin. Es gab aber nichts mehr zu retten. Das ſtolze Luftſchiff
bildete einen wüfſten Trümmerhaufen, unter dem die Leichen der
Beſatzung begraben lagen.“

Die Trümmerſtätte
bot einen furchtbaren, jedem, der es geſehen hat, ungaus-
löſchlichen Eindruck. Auf den erſten Blick erkannte man
nichts, als einen wirren, gen Himmel ragenden Berg von
Aluminiumröhren und Spanten, zwiſchen denen ſich unent-
wirrbar Tauſende und Abertauſende von Drähten hinzogen.
Der ganze Platz war von vielen Tauſenden von Neugierigen
umſäumt, die dicht gedrängt, in atemloſem Schweigen das
Bild des Grauſens und der Verwüſtung umſtanden. Alle
nur verfügbaren Gendarmen waren herangezogen worden,
um in Gemeinſchaft mit den Matroſen das Trümmerfeld
durch dicke Stricke abzuſperren. Das Publikum folgte den
Anordnungen ohne Murren. Scheu wichen die Menſchen
zurück, die in den formloſen Leichnamen, die man an ihnen
vorübertrug, Freunde und Bekannte, ja ſogar Verwandte
vermuteten und vielfach zu erkennen glaubten. Die
Rettungs arbeiten geſtalteten ſich ungemein
ſchwierig. Die Mannſchaften des Marinedetachements
drangen ungeachtet der Verletzungen, die ſie ſich an den
ſpitzen und ſcharfen Trümmern zuzogen, mutig in das Ge-
wirr von Metall und Drähten ein. Mit ſtarken Tauen
zogen ſie das Gerippe auseinander und ſuchten an dieLeichen
zu kommen. Die braven Mechaniker und Offiziere ſind ſo
geſtorben, wie ſie an ihren Poſten ſtanden. Jn der vorderen
Führergondel fand man die Leichen des Kapitänleutnants
Freyer, des Korvettenkapitäns Behniſch und der beiden
anderen Offiziere, ſowie des Kapitäns Glund, der von der
Luftſchiffwerft Zeppelin die Fahrt mitgemacht hatte,
auf. Kapitänleutnant Freyer hatte ſich an einen Draht an
geklammert und die Lederjacke über den Kopf gezogen, um
ſich offenbar bis zuletzt vor den Flammen zu ſchützen. Glund
war am Oberkörper völlig verkohlt. Auch die Leiche des
Korvettenkapitäns Behniſch bot einen furchtbaren Anblick.
Die Mechaniker fand man meiſt neben den Motoren hinge-
ſtreckt auf ihren Poſten, die ſie in dem Augenblick einge
nommen hatten, als der Tod ſie ereilte. Am furchtbarſten
haben offenbar die Mannſchaften der hinteren Gondel zu
leiden gehabt. Hier wirkte die Exploſion weniger ſtark und
das Feuer vernichtete erſt auf dem Boden das Heck voll
ſtändig. Hier wurden auch die Marine-Oberingenieure
Buſch und Hausmann gefunden.

Amtlicher Bericht.
Das Marineluftſchiff „L. 2“ befand ſich ſeit ſeiner Ueber

nahme durch die Marine im Probefahrtsverhältnis und ſollte
heute vormittag 8 Uhr zu einer in den Abnahmebedingungen vor-
geſehenen kurzen Höhenfahrt von Johannisthal aus aufſteigen.
An Bord befanden ſich von der etatsmäßigen Beſatzung der Kom
mandant, der Marineingenieur und 13 Mannſchaften; ferner vom
Reichsmarineamt die Luftſchiffabnahmekommiſſion, beſtehend aus
einem Offizier, zwei höheren Baubeamten, einem Marine
ingenieur und drei techniſchen Sekretären; von der Zeppelin-
werft ein Luftſchiffkapitän, ein Jngenieur und zwei Monteure;
ferner ein Kapitänleutnant als Kommandantenſchüler und ein

Armeeoffizier als Gaſt, im ganzen alſo 28 Perſonen. Um
das durch das Abnahmeperſonal von Marine und Werft bedingte
Mehrgewicht auszugleichen, waren fünf Perſonen der normalen
Beſatzung und ferner folgende Ausrüſtungsteile zurückgelaſſen
worden: alle Außenbordsteile und der Sender der Funken-
einrichtung, Scheinwerfer und Armierung.

Kurz nach 8 Uhr vormittags wurde das Schiff aus der Halle
geholt und ſtieg nach ſorgfältiger Erprobung aller Teile, vor
allem der Motoren und nach Auswechſelung einer Zündmaſchine
in der hinteren Gondel um 10 Uhr 16 Minuten vormittags auf.
Es erreichte raſch eine Höhe von eiwa 200 Metern. Um
10 Uhr 19 Minuten wurde von zuverläſſigen Perſönlichkeiten be
obachtet, daß im erſten Drittel der vorderen Motorengondel
zwiſchen Gondel und Hülle eine Flammengarbe entſtand, die zu
nächſt das Vorderſchiff bis zur Spitze in Brand ſetzte. Das Feuer
breitete ſich ſchnell nach hinten aus und zerſtörte die äußere Hülle.
Für einen kurzen Augenblick waren die hinteren Gaszellen noch
rigen ſichtbar, wurden dann aber gleichfalls vom Feuer er
griffen.

Jn höchſtens zwei bis drei Sekunden ſtand das ganze Schiff
in Flammen.

und eine Exploſion wurde aus etwa 700 Metern Entfernung ge
hört. Gleichzeitig ſenkte ſich das Luftſchiff und fiel, zuerſt hori-
zontal, dann ſich längs auch mit der Spitze nach unten neigend,
bis auf etwa vierzig Meter Höhe vom Erdboden. Hier erfolgte
eine zweite Exploſion, die, wie aus der ſchwarzen Rauchentwick
lung zu ſchließen, vermutlich von Benzin herrührte. Beim Auf-
prallen auf den Erdboden erfolgte eine dritte, jedoch ſchwächere
Exploſion. Das Gerippe ſtürzte in ſich zuſammen. Die Halte-
mannſchaften der Marineluftſchiffabteilung eilten im Laufſchritt
nach der etwa 700 Meter entfernt an der Rudower Chauſſee ge
legenen Unfallſtelle. Hier waren ſchon Mannſchaften einer in
der Nähe übenden Pionierabteilung eingetroffen. Mit dieſen
zuſammen wurden die Bergungsarbeiten aufgenommen. Aerzt-
liches Perſonal war ſofort zur Stelle. Nach kurzer Zeit er-
ſchienen auch die. Johannisthaler Feuerwehr und mehrere
Krankenautomobile der A. E.“G. Von den Jnſaſſen des Luft-
ſchiffes wurden zwei Mannſchaften, lebend außerhalb der Trüm-
mer liegend, vorgefunden. Aus den Trümmern ſelbſt wurde der
ſchwer verletzte Leutnant Freiherr v. Bleuel befreit. Sämtliche
übrigen 25 Jnſaſſen, die nach und nach in den Trümmern ge
funden wurden, gaben kein Lebenszeichen mehr von ſich. Von den
obigen drei Ueberlebenden ſtarben einer an der Unfallſtelle, der
zweite auf dem Transport in das Krankenhaus Britz, wo Leut-
nant Freiherr von Bleuel noch als einzig Ueberlebender mit
lebens gefährlichen Verbrennungen darniederliegt, inzwiſchen
aber auch verſtorben iſt. Die übrigen im Luftſchaff Befindlichen
ſind noch während des Abſturzes oder ſpäteſtens beim Aufprall
getötet worden, da die meiſten Toten außer Verbrennungen
ſchwere Verletzungen des Rumpfes, der Wirbelſäule und Schädel-
brüche aufweiſen.

Unfallſtelle wurde ſofort militäriſch abgeſperrt und be
wacht.

Aus den bisherigen Beobachtungen ergibt ſich zunächſt, daß die
Urſache des Unfalls in einer Entzündung zu ſuchen iſt, die nicht im
Jnnern des Luftſchiffes, ſondern in oder über der vorderen Mo-
torengondel entſtand. Es wird verſucht werden, durch genaue
Unterſuchungen der Ueberbleibſel über die Entſtehungsurſache Ge
naueres in Erfahrung zu bringen.

Die Marine ſieht ſich in kurzer Zeit einem neuen ſchweren
Unglücksfall gegenüber, der ſie ihres neueſten Luftſchiffes beraubt
hat. Sie betrauert den Tod vieler braver Männer, die ihr Leben
für das Vaterland gelaſſen haben.

Die Namen der Verunglückten ſind
1 Vom Reichsmarineagamt: Korvettenkapitän Behniſch,

Baurat Neumann, Baumeiſter Pietzker, Techn. Sekretäre Leh-
mann, Prieß, Eiſele.

2. Von der Marine-Luftſchiffabteilung: Kapi-
tänleutnant Freyer, Kapitänleutnant (Alexander) Trenk, Marine
Oberingenieure Haußmann, Buſch, Steuermann Pittelkow, Ma-
t Laſch, Bootsmannsmaat Werner, Signalmaat Kluge, Ober

aſch.“Maate Cramer, Keidel, Torpedo-Ober-Maſch.-Maat Dreſſel,
Ober-Maſch.-Maate Fockon, Paethe, Maſch.-Maate Weber, Fricke,
Deckert, Segelmchersmaat Müller.

3. Von der Zeppelinwerft: Kapitän Glund, Jngenieur
Schüler, Monteure Hohenſtein, Bauer.

Vom Königin Auguſta-Garde-Grenadier-Re-
r Nr. 4 wurde Leutnant Freiherr v. Bleuel ſchwer ver
etzt (Jnzwiſchen verſtorben.)

Die Toten.
Korvettenkapitän Behn irſch war unverheiratet und war im

Jahre 1891 in die Marine eingetreten. Den Rang als Korvetten-
kapitän bekleidete er ſeit März 1909. Er gehörte dem Departementfür Luftſchiffahrt im Reichsmarineamt an und war als ein ſehr
befähigter Offizier ſehr geſchätzt. Jn ſeiner Eigenſchaft als Navi
ationsoffizier der „Hohenzollern“ hat er mit dem ahlreichegeren zuſammen gemacht Er befehligte eine Zeitlang das

anonenboot „Panther“ an der weſtafrikaniſchen Küſte.
Kapitänleutnant Freh er gehörte der Marine ſeit dem Jaher

1899 an und wurde im Jahre 1909 zum Kapitänleutnant befördert.
Er beſuchte die Marineagkademie zuſammen mit dem Prinzen Adal-
bert von Preußen und war ſpäter längere Zeit deſſen perſönlicher
Adjutant. Er führte ein Jahr lang ein Torpedoboot und wurde
dann nach Friedrichshafen abkommandiert, wo er ſchon nach kurzer
Zeit ſein Examen als t Pfüvrer ablegen konnte. Kapitän
leutnant Freyer war verheiratet.

Marinebaurat Neumann war verheiratet und gehörte dem
Departement Luftſchiffahrt des Reichsmarineamts an.

Oberingenieur Buſch, der dem Reichsmarineamt als
Marineoberingenieur angehörte, war einer der älteſten Luftſchiff
ingenieure. Er erhielt ſeine Ausbildung zuſammen mit dem vor
Helgoland verunglückten Kapitänleutnant Hanne und hatte an
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zahlreichen Fahrten des „L. 1* teilgenommen. Er galt als ein
außerordentlich erfahrener Fachmann, dem man allgemein eine
glänzende Karriere vorausſagte. Unter ſeiner Leitung wurden
zahlreiche Veränderungen an dem „L. 1“ vorgenommen und er
war es auch, der beim Reichsmaxineamt auf den Bau von Rieſen
ſchiffen hinwies. Pietzker iſt wohl der älteſte

Marineoberingenieur
Marineluftſchiff-Fachmann. Schon 1902 befaßte er ſich mit dem

wurde in Johannisthal von denBau von Flugzeugen und
Albatroswerken im Fliegen ausgebildet. Er wurde dann als
Sachverſtändiger auf die Marineflugzeugſtation Putzig berufen,
wo er ſelbſt einen Eindecker baute, mit dem er als erſter deutſcher
Marineoffizier größere Seeflüge ausführte. Pietzkers Urteil
wurde ſtets beim Ankauf von Marineflugzeugen vom Reichs
marineamt geſchätzt. Er war längere Zeit in Paris, Monaco und
Deauville auf Studienreiſen, wo er im Dienſte des Amtes Be-
obachtungen über ausländiſche Waſſerflugzeuge anzuſtellen hatte.

Trauer-Kundgebungen.
Aus Anlaß des Unglücks des Marineluftſchiffes „L. 2“

ſind im Reichsmarineamt folgende Telegramme
des Kaiſers und der Kaiſer in eingelaufen:

Bonn, 17. Okt. Wieder hat ein ſchwerer Schickſalsſchlag
meine Marine getroffen. Das Luftſchiff „L. 2“ iſt einer Ex
ploſion zum Opfer gefallen, und faſt 30 brave Männer, darunter
die berufenſten Förderer der neuen Waffe, haben dabei fhr
Leben laſſen müſſen. Jhr Tod im Dienſte des Vaterlandes
ſichert ihnen bei mir und dem ganzen deutſchen Volke einehrendes Gedenken. Jhren Angebörigen iſt unſer aller herz-

liches Beileid gewiß. Aber die Trauer über das Geſchehene
wird, davon bin ich überzeugt, nur zu erneuten Anſtrengungen
anſpornen, die ſo wichtige Luftſchiffwaffe zu einem zuver
läſſigen Kriegsmittel zu entwickeln. Wilhelm I. R.

Potsdam, Neues Palais, 17. Okt. Bin tief erſchüttert
von dem erneuten Unglück, das unſere Marine durch den Unfall
des Marineluftſchiffes „L. 2“ erlitten hat. Gott tröſte die
armen Hinterbliebenen. Würde Jhnen dankbar ſein für nähere

Nachrichten. Viktoria.Der Reichskanzler hat an den Großadmiral
von Tirpitz folgendes Telegramm gerichtet:

Tieferſchüttert durch die Trauernachricht vom Verluſte des
„L. 2“, ſpreche ich Euer Exzellenz und der Kaiſerlichen Marine
meine herzlichſte Teilnahme aus. Euer Exzellenz bitte ich
gleichzeitig, auch den Hinterbliebenen der Beſatzung, die im
Dienſte des Reiches einen ehrenvollen Soldatentod fand, den
Ausdruck meines Beileids übermitteln zu wollen.

Bethmann Hollweg.
Anläßlich der Zerſtörung des Marineluftſchiffes „8. 2

hat der Senat von Bremen dem Kaiſer Wilhelm fol-
gendes Telegramm geſandt:

Tief erſchüttert durch die Zerſtörung des Marineluftſchiffes
„L. 2“, der auch die brave Beſatzung zum Opfer gefallen iſt,
ſpricht Eurer Majeſtät der Senat rerbietigſt ſeine tief
empfundene Teilnahme zu dem ſchweren Verluſte aus, der Eure
Majeſtät und die Kaiſerliche Marine betroffen hat.

Gleichzeitig hat der Senat auch dem Staatsſekretär des
Reichsmarineamts ſein Beileid telegraphiſch ausgeſprochen.

Präſident Poincars hat an Kaiſer Wilhelm
folgendes Telegramm geſandt:

Jch erfahre von dem ſchmerzlichen Unglück, das dem Ma-
rineluftſchiff „L. 2“ widerfahren iſt, und von den ſchrecklichen
Folgen desſelben. Jch bitte Euere Majeſtät, an mein tiefes
Mitgefühl mit den Familien der unglücklichen Opfer zu glauben
und erneuere Euerer Majeſtät die Verſicherung meiner Hoch-

achtung. (gez.) Poincars.Die Wiener Blätter drücken in herzlichen Worten
den aufrichtigen Schmerz und das innigſte Mit-
gefühl ganz Oeſterreichs zu dem Unglück aus,
welches das Deutſche Reich durch die Kataſtrophe des
Marineluftſchiffes „L. 2“ und durch den Verluſt ſo vieler
tapferer Menſchen neuerlich betroffen habe. Die allgemeine
Teilnahme wendet ſich beſonders auch dem Grafen
Zeppelin zu, dem durch alle bisherigen Widrigkeiten
in ſeiner Willens- und Arbeitskraft ungebeugten Erfinder
und Erbauer der nach ihm benannten Luftſchiffe. Die
Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus, daß auch dieſe
Kataſtrophe wie alle mit Gut und Blut jetzt ſchon ſo teuer
erkauften Erfahrungen die Eroberung der Luft und den
Siegesweg der Luftſchiffahrt nicht aufhalten könne.

Das in Amſterdam erſcheinende „Handelsblatt“
beſpricht die Kataſtrophe des Marineluftſchiffes „L. 2“ und
drückt ſeine aufrichtige Teilnahme für das deutſche Volk
aus, das ſo tüchtige Mitbürger verloren habe, ferner für die
Marinebehörden und beſonders für den alten Grafen
Zeppelin, deſſen Trübſale nicht enden zu wollen ſcheinen.

Der „Popolo Romano“ meldet, daß der
italieniſche Kriegs- und der Marineminiſter
telegraphiſch in Berlin das Beileid des italieniſchen
Heeres' und der Marine zu der Kataſtrophe des
Marineluftſchiffes „L. 2“ aud jedrüdt haben.

Die früheren Zeppelinkataſtrophen.
Der Lebensweg der Zeppelinluftſchiffe iſt ein Dornen- und

Leidensweg. Die meiſten von ihnen haben ein gewaltſames Ende
gefunden. Manche von ihnen erreichten nur wenige Monate
Lebensdauer.

„L. Z. 1“ machte im Jahre 1900 nur wenige Fahrten und
wurde wegen verſchiedener Havarien nach knapp ſechs Monaten
ab gebrochen.

„L. Z. 2“ ging nach 236 Monaten Lebensdauer am 16 Januar
1906 im Sturm zugrunde.

„L. Z. 4“ wurde nur ſechs Wochen alt. Er wurde am 4. Auguſt
1908 bei Echterdingen völlig vernichtet.

„L. Z. 5“ (als Armeeluftſchiff „3
25. April 1911 bei Weilburg.

„L. Z. 6“ verbrannte am 15. September 1910 in ſeiner Halle
in Baden-Oos, wobei zehn Menſchen verletzt wurden.

das Delagſchiff „Deutſchland“, ſcheiterte am

2“) verunglückte am

„2. 53. 7,29. Jan Jod im Teutoburger Walde.
„L. Z. 8“ wurde am 18. Juni 1912 das Opfer eines Brandes

in ſeiner Halle in Friedrichshafen.
„L. Z. 10“ verbrannte am 28 Juni 1912 zu Düſſel-

rf.
„Erſatz Z. 1“ (das Marineluftſchiff) ging, wie oben ildert,am 9. September in der Nordſee un s geſcht

do

S

S

hatten gezeigt, daß e vkommen müſſen die motoriſch ſtärker ſein und eine größer Trag
kraft beſitzen müſſen, als die Landluftſchiffe. Die ſchinen
anlage von 700 S. des neuen Luftrieſen vermochte ſelbſt ſtarken
Stürmen zu trotzen und nd windigkeiten von über 20 Se-
kundenmetern zu überwinden, ie dem Ballon einen Vortrieb
von annähernd 25 Metern in der Sekunde gab. Aber auch äußer-
lich unterſchied ſich „L. 2“ von dem vor Helgoland zugrunde ge
gangenen „L. 1“ nicht unweſentlich. Die Anlage für drahtloſe
Telegraphie wurde weſentlich vergrößert, ſo daß man jetzt größere
Reichweiten erzielen konnte als bisher. Auch die r des „L. 2
wurde verändert. Während das alte Schiff 17 Ecken zeigte, beſaß
der neue Kreuzer deren 19. Die Länge über alles betrug
160 Meter, der Durchmeſſer über 16 Meter. Der Gasinhalt der
18 Zellen war auf 27 000 Kubikmeter berechnet. Die vier Motoren,
von denen die beiden vorderen je 150, die hinteren je 200 PS. ent-
wickeln, waren nach dem bewährten Mahbachſchen Prinzip in der
Friedrichshafener Motorenfabrik erbaut. Die Beſatzung beſtand
aus drei Offizieren, vier Steuerleuten und 12 Mechanikern. Jn-
folge ſeiner hohen Tragkraft konnte die Mannſchaft jedoch im Notalle verdoppelt werden.

Deutſches Reich.
Reichstagserſatzwahl. Bei der geſtrigen, durch den

Tod des Abg. Bebel erforderlich gewordenen Reichstags
erſatzwahl in Hamburg haben erhalten Rechtsanwalt
Karl Peterſen (Fortſchr.) 4737 Stimmen, Hauptpaſtor
D. Dr. Rode (Nationalliberal) 2421, Landrichter Dr.
Koch (Konſerv.) 9894, Arnholdt (Deutſchſozial) 225,
Redakteur Otto Stolten (Soz.) 17533, zerſplittert
143 Stimmen. Redakteur Stolten (Soz.) iſt ſomit ge

It.
Eine Auszeichnung für den deutſchen Geſandten in Tanger.

Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, hat der Kaiſer dem außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Tanger
Freiherr von Seckendorff den Charakter als Wirklicher Ge
heimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

Die Lage auf dem Balkan.

Verkehrs Sonderzüge eingelegt.
ſtunden herrſchte

Oeſterreich- Ungarn und Serbien.
Das halbamtliche „Fremdenblatt“ ſchreibt zu

dem vom öſterreichiſchungariſchen Geſchäftsträger in Belgrad
unternommenen Schritt: Für die verantwortliche Leitung
der äußeren Politik Oeſterreich-Ungarns ergab ſich die Not-
wendigkeit eines Schrittes in Belgrad, da Belgrader Mel-
dungen, ſowie die dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch zuge
ſchriebenen Aeußerungen im altradikalen Klub über eine
Abänderung der albaneſiſchen Grenze, welche in ſtriktem
Widerſpruch mit früheren Erklärungen Paſchitſchs ſtanden,
keine Berichtigung erfuhren und vom Blatte der ſerbiſchen
Regierung ſelbſt übernommen wurden, und die Serben tat
ſächlich albaneſiſches Gebiet beſetzt halten. Ein ähnlicher
Schritt wurde auch von den Vertretern Jtalien s und
Deutſchlands unternommen. Wenn auch bisher gleich
artige Schritte der übrigen Mächte nicht erfolgten, ſo be
rechtigte doch nichts zur Annahme, daß man in Petersburg,
London und Paris von den mit Stimmeneinhelligkeit ge-
faßten Beſchlüſſen der Londoner Botſchaftervereinigung ab-
zugehen gedächte. Angeſichts deſſen muß der Erwartung
Ausdruck gegeben werden, daß Serbien, welches ſeinerſeits
die Erklärung abgab, die Londoner Beſchlüſſe zu achten,
dieſe Erklärung nunmehr ohne allzuviel Zögern in die Tat
umſetzen werde. Es iſt in Wirklichkeit auch kein Grund
vorhanden, warum die ſerbiſchen Truppen noch länger auf
albaneſiſchem Gebiete bleiben ſollten. Nach dem Zeugnis
amtlicher ſerbiſcher Quellen iſt der albaneſiſche
Aufſtand vollſtändig niedergeſchlagen, und
daß Serbien von dem Abanien mit Selbſtverwaltung keine
Gefahr droht, iſt im Hinblick auf die noch geringe Kraft
dieſes jungen Staates zu einer Betätigung nach außen hin
ohne weiteres klar. Ueberdies iſt die Anweſenheit der
internationalen Kontrollkommiſſion in Valona wohl Bürg-
ſchaft genug. Die Kommiſſion hat keine andere Aufgabe,
als die in den Karten des Londoner Protokolls einge-
zeichneten Grenzen nunmehr auch im Gelände ſelbſt feſt
zuſtellen. Ein Auftrag, die Grenze erſt zu beſtimmen oder
darüber Verhandlungen zu pflegen, wie dies in manchen
ſerbiſchen Blättern erörtert wird, hat dieſe Kommiſſion
nicht. Es wäre deshalb eine verfehlte Politik, wenn
Serbien in dieſer Beziehung ſich irgendwelcher Täuſchung
hingeben oder auf Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den
Mächten bauen wollte.

Das Vorgehen der Serben in Albanien.
Die Serben haben die albaneſiſche Grenze

überſchritten und die Dörfer Klietſche und Veheani
beſetzt und dringen ſiegreich gegen Elbaſſan vor.

Der ſerbiſche König hat die ordentliche Tagung
der Skupſchtina Freitag vormittag durch eine Bot-
ſchaft eröffnet.

Ausland.
Kriegsſtimmung in Amerika.

Präſident Wilſon erklärte in einer Rede über die
ge in Mexiko, er ſei unwiderruflich entſchloſſen, alle Verbindungen mit der Re-

gierung Huertas abzubrechen. Man erwäge
andere Maßnahmen, um in Mexiko den Frieden wieder-
herzuſtellen. Hohe Beamte erklären, es beſtehe Geneigt-
heit, mit den Aufſtändiſchen in irgendwelche Unterhand
lungen zu treten.

Die Heier zur Erinnerung an
die Völkerſchlacht bei Leipzig.

Zur Weihefeier des Völkerſchlachtdenkmals
prangt die Stadt Leipzig heute im Feſtgewand, namentlidie inneren Stadtteile und die ehe und Plätze
Hauptbahnhof bis zum Feſtplatze. ie öffentlichen und
privaten Gebäude ſind reich mit Fahnen in den verſchiedenen
Nationalfarben und mit Gewinden geſ

für den Seedienſt Schiffe zur Verwendung freudigkeit bietet ſich dem Beſucher ein eirrheitliches Bild. Der
latz gegenüber dem Ausgange des ſeiner Vollendung entgegen

gehenden Hauptbahnhofs zeigt in der Mitte ſechs Pylone, an die
ſich nach rechts und links zwei lange Reihen von Flaggenmaſten
ſchließen. Am Eingang der Goetheſtraße erhebt ſich zu beiden
Seiten eine Bogenarchitektur in nnengrün, die chſelndBlumenkörbe un Kaiſerkronen trägt. ſind an zwölf
pyramidenförmigen Aufbauten auf großen uen Tafeln die
Namen der Orte verzeichnet, um die in der Völkerſchlacht am
heißeſten gekämpft würde. Nunmehr führt die Feſtſtraße quer
über den Hauptplatz Leipzigs, den Auguſtusplatz. Auf acht
wuchtigen, reichgeſchmückten Sockeln in Blau und Gold, den
Farben Leipzigs, erheben ſich hier ſechzehn joniſche Säulen, die
ihre Krönung finden in großen goldenen, auf Dreifüßen ruhenden
Flammenbecken. Am Roßplatz ragen im Anſchluß an die Privat
häuſer ſechs mit Kränzen und Gewinden geſchmückte joniſche
Säulen, die kugelfö Bekrönungen aus Glühbirnen tragen,
empor. Die in der VLiebigſtraße gelegenen Univerſitätsbauten
ſind durch Tannengrün, Kränze und Fahnen e geſchmückt.
Ueberall, wo auf dem weiteren Wege Bäume die Straßen
äumen, ziehen ſich farbige Wimpel von Baum zu Baum. Auf

dem Platze vor dem neuen Rathaus, in welches ſich die Fürſtlich-
keiten nach den Feiern am Denkmal, am r
und in der ruſſiſchen Gedächtniskirche begeben, erhebt ſich ein
Obelisk, deſſen kapitälähnliche Bekrönung ein großes Feuerbecken
trägt. Das Rathaus ſelbſt iſt mit großen Tannenkrängen mit
Bändern in Goldbrokatſtoff reich geſchmückt. Auch der Platz vor
dem Gewandhauſe hat einen künſtleriſchen Schmuck erhalten.
An der Feſtſtraße ſind mehrfach Tribünen errichtet.

ahlreiche Fremde ſind bereits in den letzten Tagen in
Leipzig eingetroffen, um Zeugen der denkwürdigen Feierlichkeiten
zu ſein. Die Eiſenbahnverwaltung hat zur Bewältigung des

Bereits in den frühen Morgen
in den Straßen der' Stadt trotz der kühlen

Witterung ein lebhaftes Treiben, beſonders in der Feſtſtraße, wo
ſich ſchon bald eine große ſchauluſtige Menge anſammelte.
Straßenbahnen und Omnibuſſe ſind überfüllt.
bereitungen ſind eifrig im Gange.

Weihefeier der ruſſiſchen Kirche.
Beim Eintritt in die Kirche wurde von den Prieſtern ein

kurzes deutſches und ruſſiſches Gebet
Tiefen Eindruck machten bei der Feier der herrliche Geſang des
Protodiakonus der Moskauer Uspenski Kathedrale Roſow und ver
ſchiedene Kirchengeſänge des berühmten Moskauer Synodalchors.
Die Einweihung und der Gottesdienſt wurden zelebriert durch
Protopresbyteros Schawelski, Propſt Malzew-Berlin und Propſt
Jakſchitſch- Dresden. Jn ſeiner in ruſſiſcher Sprache gehaltenen
Predigt führte Propſt Malzew aus, daß der erſte Lobgeſang vor
hundert Jahren auf dem Schlachtfelde von ruſſiſchen Soldaten
angeſtimmt worden ſei. So beginne auch in dieſem Erinnerungs-
jahre die Reihe der Feiern mit einem Dankgebet der Ruſſen in
dem neu errichteten Gotteshauſe. Den Schluß des Gottesdienſtes

Die letzten Vor

bildete nach ruſſiſch-orthodoxem Ritus das Gebet: Gott gebe viele
Jahre. (Enog Aja I eta), in dem Gottes Segen hera
wurde auf den Zaren und ſeine Familie, den König von Sachſen
als Schutzherrn der Kirche, auf das ruſſiſche Heer und alle
Chriſten. Mit erneutem Geſang ſchloß die Feier nach 12 Uhr.

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich, der
als Vertreter des Kaiſers Franz Joſeph an der heutigen Feier
teilnehmen wird, iſt geſtern abend 8 Uhr 24 Minuten auf dem
Leipziger Hauptbahnhofe eingetroffen. Zum Empfang waren er
ſchienen der König von Sachſen in öſterreichiſcher Dragoner-
uniform, Prinz Johann Georg in öſterreichiſcher Jnfanterieuni-
form, der Kronprinz und Prinz Friedrich Chriſtian.

Prinzregent Ludwig von Bayern

efleht

iſt Freitag früh um 8 Uhr 25 Minuten mit dem fahrplanmäßigen
Zuge von München nach Leipzig abgereiſt. Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich Generaladjutant Walther von Walderſtoetten und
Flügeladjutant Graf Caſtell.

Gedächtnisrede im bayeriſchen Landtage.
Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung des bayeriſchen Landtags

lenkte der Vizepräſident von Fuchs in einer Anſprache an
das Haus, das ſich erhoben hatte, die Aufmerkſamkeit auf die
vaterländiſche Gedenkfeier, die heute in Leipzig
in Anweſenheit des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Fürſten
tattfindet. Die weihevollen Veranſtaltungen, ſagte der Redner,

die zum ehrenden Gedenken der Helden der Befreiungskämpfe
in allen deutſchen Landen abgehalten werden, erfahren mit der
Einweihung des Völkerſchlacht- Denkmals ihren würdigen und er-
hebenden Abſchluß. Wie die Feier in Kelheim, ſo vereinigt die
Leipziger Feier die Herzen aller treuen Deutſchen in feſtlicher Er
innerung an das groß Werk, das 1813 mit Blut beſiegelt worden
iſt. Mit Stolz gedenkt das deutſche Volk dieſes Jahres und ſeiner
Helden. Auch das bayeriſche Volk, und insbeſondere wir als ſeine
Vertreter nehmen freudigen Anteil an der Feier, die in Leipzig
begangen wird, und wir vereinen uns mit dem ganzen deutſchen
Volke zu den innigſten Wünſchen für die Wohlfahrt,
die Macht und den Glanz des Deutſchen Reiches.
Mit beſonderer Wärme gedenken wir unſeres allverehrten Prinz-
regenten, der mit Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und den
deutſchen Bundesfürſten durch ſeine Teilnahme an dex Feier be
kundet, wie unerſchütterlich und geſchloſſen die im Deutſchen Reiche
eigenen Stämme und Fürſten zuſommenſtehen (Lebhafter

ifa
Die Feier im Auslande.

Anläßlich der Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig ver
anſtalteten geſtern abend die Muſikkapellen der in Prag garni-
ſonierenden Jnfanterie-Regimenter und die Marſchmuſik des
8. LandwehrJnfanterie- Regiments in den Straßen Prags und
der Vorſtä te einen Zapfenſtreich, bei dem hauptſächlich
hiſtoriſche Märſche geſpielt wurden.

Anläßlich der Hundertjahrfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig
fanden geſtern bei den ruſſiſchen Regimentern, welche
an der Schlacht teilgenommen haben, feierliche Seelenmeſſen für
die gefallenen Offiziere und Soldaten ſtatt. Kaiſer Nikolaus
richtete an das Leib-Koſaken-Regiment, das heute ſein Regiments
feſt begeht, ein Glückwunſchtelegramm, in dem er ausſprach, er
durchlebe mit dem Regiment die Tage der Hundertjahrfeier der
Leipziger Schlacht, in der ſich das Regiment mit unverwelklichem
Ruhme bedeckt habe.

CLuftfahrt.
Das Zeppelin- Luftſchiff „Hanſa“,

das geſtern nacht um 3 Uhr in Hamburg aufgeſtiegen war, iſt
um 154 Uhr in Potsdam eingetroffen und um 2 Uhr 10 Min.
glatt gelandet.

Flieger- Unfälle.
Jn Kirchlauter bei Bamberg in Unterfranken ſtürzte

gern früh ein Doppeldecker, der von Niederneuendorf
Oberleutnant

behauptet man, fände bei den Frauen mehr Beachtung, als die wichtigste Neuerung für die Kuche. Dass diese Behauptung Unrecht hat, beweisen
die neuen „Liebig Kugeln“, die sich im Nu die Sympathien der Hausfrauen erobert haben.

seiner Vielseitigkeit, Ausgiebigkeit und einfachen Handhabung jede

tn n

„Liebig- Kugeln“ sind allerdings ein Artikel, dem bei
ausfrau Beachtung schenken mmusgs.



Durch Verſagen des Motors war der auf der Rückfahrt
von Swinemünde nach Döberitz begriffene Flieger-
offizier Oberleutnant Schröder vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 59 am Donnerstag nachmittag genötigt, im Gleitflug nieder
zugehen. Wenige Meter über dem Erdboden wurde das Flug-
zeug von einer Bö erfaßt und gegen einen Baum geſchleudert.
Oberleutnant Schröder unter den Motor und erlitt er
hebliche Verletzungen. Er wurde in das Stettiner
Garniſonlazarett übergeführt. Sein Begleiter kam mit einigen
Schrammen davon.

Vermiſchtes.
Nachklänge vom Untergang des „Volturno“. Eine große

Menſchenmenge begrüßte die Ankunft des Dampfers „Kroon-
land“ in Kapitän Jnch und die übrigen Ueber
lebenden des „Volturno“ wurden begeiſtert s r Kapitän
Inch, der ſich von ſeinen Verletzungen vollſtändig erholt hat, erklärte, die „Carmania“ und die übrigen Schiffe hutten beim Ret-

tungswerk ihr Möglichſtes geleiſtet. Er ſtellte in Abrede, die Mann
ſchaft mit der Piſtole eingeſchüchtert zu haben; die Piſtole de in
ihrem Futteral in der Kajüte verblieben. Die Matroſen hätten
alles gekan, was in ihrer Macht ſtand, um den Paſſagieren zu

lfen.heſerawetter auf der Jnſel Malta. Auf der Jnſel Malta
wütete am 16. Oktober ein Unwetter, das von einem ſieben
Stunden währenden Regen begleitet war. Der Schaden iſt
ſehr groß. Mehrere Dörfer ſind überſchwemmt, der tele-
graphiſche und telephoniſche Verkehr ſind unterbrochen. Menſchen
leben re zum Opfer gefallen, dagegen ſind viele Tiere
ertrunken.Durchſtechereien. Wie die „Berliner Morgenpoſt“ erfährt,
iſt die r der Kinderkonfektionsfirma Fiſchbein
u. Mendel in der Lindenſtraße zu Berlin großen Unregel-
mäßigkeiten eines ungetreuen Angeſtellten auf die Spur ge-
kommen. Es handle ſich um Durchſtechereien mit Lieferanten.

Tragiſcher Ausgang einer Abſchiedsfeier. Vor einigen Tagenwurde in Marburg (Kurheſſen) der Kandidat des höheren Lehr-

amts, Dr Spieß, nachts 27 der Straße mit einer ſchweren
Stichwunde im Leib aufgefunden, an der er nach kurzer Zeit
verſchied. Die von der Staatsanwaltſchaft eingeleitete Unter
ſuchung hat ergeben, daß der Verſtorbene bei einer von ihm ge
gebenen Abſchiedsfeier von einem Freund, einem Oberprimaner,
infolge einer Neckerei mit einem dolchartigen Taſchenmeſſer
einen Stich erhalten hat, der in die Leber drang.

Zur Verhaftung des Direktors Altmann wird noch aus
Wien mitgeteilt, daß die Behörden ſich ſeit Monaten mit der
Eindämmung der Auswanderungsepropaganda beſchäftigen. So-
wohl das Wiener Strafgericht, wie das Landgericht in Lemberg
führten in dieſer Sache umfangreiche Unterſuchungen. Anläßlich
eines gegen den Filialleiter der Canadian Pacific RailwayGe-
ſellſchaft in Lemberg ſchwebenden Verfahrens fand in der Wiener
Zentrale eine ung ſtatt, worauf auf Grund des vor-
gefundenen Materials die Verhaftung des Direktors ſowie
dreier Auswanderungsagenten erfolgte, von denen einige Aus
länder ſind. Der „Wiener Allgemeinen Zeitung“ wird von der
Canadian Pacific Railway- Geſellſchaft mitgeteilt, daß die Haus-
ſuchung in Wien auf Requiſition des Landgerichts Lemberg wegen
ungeſetzlicher Handlungen eines dortigen Beamten erfolgte, den
die Geſellſchaft ſchon lange vorher entlaſſen und gegen den ſie
ſelbſt eine Anzeige erſtattet hatte. Offenbar handle es ſich um
ine Denunziation dieſes Beamten, deren Grundloſigkeit ſich als
bald herausſtellen werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Beeſenlaublingen, 17. Oktober. (Eine erhebende

Feier) zur Ehrung des vor 100 Jahren bei Leipzig gefallenen
damaligen Kirchenpatrons Heinrich Ferdinand von
Kroſigk an deſſen Heldengrabe in Poplitz veranſtalteten
die kirchlichen Körperſchaften geſtern abend. Um 7 Uhr ſetzte
ſich der Feſtzug vom Denkmalsplatz Beeſenlaublingen unter
Vorantritt des Kriegervereins und der Alslebeneer Stadtkapelle
in Bewegung. Unzählige Lampions beleuchteten neben dem herr-
lichen Mondlicht die bekannte Straße nach Poplitz. Bei Ankunft
des Feſtzuges waren an der Gruft bereits mehrere Hundert
Perſonen verſammelt. Nachdem das Chorlied „Lobe den Herren“,
geſungen vom Männergeſangverein Beeſenlaublingen, verklungen
war, hielt Herr Paſtor Paſchke mit weithin vernehmbarer
Stimme eine alle Hörer packende weihevolle Gedenkrede, worauf
er einen Kranz im Namen der kirchlichen Körperſchaften am
Grabe des großen Patrioten niederlegte. Die Geſangsabteilung
des Landwehrvereins brachte das ſchöne Lied: „Hört, die alten
Eichen rauſchen“ ſtimmungsvoll zu Gehör. Herr Landrat
von Kroſigk, Halle a. d. S., ehrte das Andenken ſeiner
großen Vorfahren durch eine ſehr treffende, zu Herzen geyende
Anſprache und legte im Namen der Familien von Kroſigk eben-
falls einen Kranz nieder, ebenſo der Vorſitzende des Landwehr-
vereins Beeſenlaublingen, deſſen von vaterländiſchem Geiſte ge-
tragenen Begleitworte in einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer ausklangen, worauf zum Schluß das „Heil dir
im Siegerkranz“ folgte.

t Zerbſt, 17. Okt. (Jahrhundertfeier.) Eine er-
hebende und begeiſternde Einleitung der hieſigen Hundertjahr
feier fand geſtern abend ſtatt. Das von Geh. Archivrat Prof.
Dr. Wäſchke hier verfaßte dreiaktige vaterländiſche Schauſpiel
Theodor Körnerin Zerbſt“ kam zum erſten Male zur

Aufführung und erzielte einen vollen und ſchönen Erfolg. Der
Sänger und Held der Freiheitskriege Theodor Körner weilte am
30. April 1813 als Lützower Jäger auf dem Durchmarſche in
Zerbſt. Durch Zufall wurde er, wie er am 3. Mai 1813 aus
Genthin an Frau v. Pereim in Wien ſchrieb, in dem nämlichen
Hauſe einquartiert, wo er in früherer Zeit manchen Monat ver
ſpielt hatte. Dieſes Ereignis hat Geheimrat Wäſchke ſeinem
Werke zu Grunde gelegt und mit dichteriſcher Geſtaltungskraft
bühnenwirkſam bearbeitet. Eingerahmt wurde die Vorſtellung
durch ein Konzert der Stadtkapelle. Heute und morgen wird
das Feſtſpiel wiederholt werden.
X Schwerz b. Niemberg, 16. Okt. (Feſtfeier.) Das Ge

dächtnis der Leipziger Schlacht wird hier in folgender Weiſe be
gangen werden. Am Sonnabend, den 18. d. Mts., von 12 bis
1 Uhr iſt Feſtgeläut; am Abend werden Schulkinder und Ge-
meindeglieder unter patriotiſchen mit Lampions
hinausziehen nach dem Schwerzer Berg. um dort ein Freuden
feuer anzuzünden, feſtliche Lieder zu ſingen und eine Anſprache
zu hören. Am Sonntag, den 19. d. Mts., iſt um 9 Uhr Feſt
gottesdienſt mit Chorgeſängen, am Abend Feier des Krieger

rn r. en a in Dammen-mit Feſtrede, Geſängen, amationen, Anſprachen, Ehruder Veteranen und 4 9 r
(Hauptamtliche Kreis-M. Falkenberg, 17. Okt.

Schulinſpektion.) Mit dem 1. Oktober ſind die beiden
bisherigen KreisSchulinſpektionen Liebenwerda I und II zu
ſammen mit dem bisherigen Bezirk Elſterwerda J unter einen
neuen KreisSchulinſpektor hauptamtlich vereinigt worden.
Herrn Pfarrer Königer hierſelbſt iſt anläßlich ſeines Ausſcheidens
aus der Schulinſpektion Liebenwerda II der Dank der ihm bis
her unterſtellt geweſenen Lehrer durch Ueberreichung zweier
Plockhorſtſcher Gemälde zum Ausdruck gebracht worden.
gaſ Leipzig, 17. Okt. (Selbſtmord eines ungetreuen

aſſierers.) Der Kaſſierer der Leipziger Feuerverſicherungs
geſellſchaft, den man der Unterſchlagung von 800 000 Mark be-
ſchuldigte, hat ſich in ſeiner Wohnung erſchoſſen.

CLetzte Telegramme.
Der Kaiſer auf der Fahrt nach Leipzig.

Bonn, 18. Okt. Der Kaiſer hat gegen 11 Uhr abends die
Reiſe nach Leipzig angetreten

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.
Berlin, 18. Okt. Der „Tägl. Rundſch.“ wird mitgeteilt, der

Antrag wegen Regelung der braunſchweigiſchen Thronfolge-
frage ſei geſtern mittag in die Hände der Bundesratsver-
treter gelangt.

Zum Untergang des Marineluftſchiffes „L. 2“.
Berlin, 18. Okt. Bei den Aufräumungsarbeiten,

die beim Lichte von Magneſiumfackeln weitergeführt wurden, fand
man am Heck noch zwei Leichen. Sie wurden in Flaggen gehüllt
und in das Tempelhofer Garniſonlazarett übergeführt. Für den
Leutnant v. Bleuel bedeujete der Tod eine Erlöſung von unbe-
ſchreiblichen Leiden.

Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt: Der 17. Oktober 1918 wird in der Ge
ſchichte der deutſchen Luftſchiffahrt als ſchwarzer Freitag weiter-
leben.

Die „Morgenpoſt“ äußert: Es iſt ein ſchwerer Schickſalsſchlag,
der nicht nur unſere Marine, der das Luftſchiff gehört, ſondern
ganz Deutſchland betroffen hat. Jn der ganzen Welt nimmt man
Anteil an dem Schickſal der Männer, die bei der geſtrigen Kata
ſtrophe ums Leben gekommen ſind.

Dem „B. T.“ wird aus Friedrichshafen gemeldet:
Frau Kapitän Glund erreichte die furchtbare Nachricht
vom Tode ihres Mannes, als ſie von einem Beſuche der
Gräfin Zeppelin nach Hauſe zurückkehrte. Gräfin Zeppelin
iſt ſeit dem Eintreffen der Nachricht untröſtlich und weint unauf-
hörlich. Graf Zeppelin ſollte mit dem um 6 Uhr abends
eintreffenden Schnellzuge zurückkehren, iſt jedoch noch
nicht angekommen. Die Feſtlichkeiten anläßlich der heu-
tigen Jahrhundertfeier ſind abgeſagt worden,

Weitere Beileidskundgebungen.

Paris, 18. Okt. Der Miniſter des Auswärtigen
Pichon und der Marineminiſter Baudin haben dem
deutſchen Botſchafter Freiherrn v. Schoen anläßlich der
Kataſtrophe des „L. 2“ ihr Beileid ausgeſprochen.

Paris, 18. Okt. Der Marineminiſter hat die franzöſiſche
Botſchaft in Berlin telegraphiſch beauftragt, dem Reichs Ma-
rineamt durch den franzöſiſchen Marineattaché das lebhafteſte
Beileid des Miniſters und der franzöſiſchen Marine aus Anlaß des
Unglücks des Marineluftſchiffs „L 2“ auszudrücken.

Zu Tode gedrückt.
Wernigerode, 18. Okt. Hier ereignete ſich ein tödlicher Un

glücksfall. Der Milchhändler Lüderitz aus Benzigerode fiel
unter ſeinen Wagen und wurde derart gequetſcht, daß er auf der
Stelle verſchied.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zement-Syndikat.

Die erneut aufgenommenen Verhandlungen zur Erzielung
einer Einigung unter den Werken ſollen, wie es heißt, nicht
ganz ausſichtslos ſein Was die für 1914 bereits voll
zogenen Zementverkäufe anbetrifft, ſo iſt ihr Umfang nur be-
grenzt; der Abſchluß iſt auch größtenteils mit der Baiſſeklauſel
zw. mit dem Recht auf Annullierung erfolgt, wenn bis zu einem
gewiſſen Zeitpunkt doch noch ein neues Syndikat zuſtande kommen
ſollte. Auch hält man es nicht für ſchwierig, die Verkäufe auf das
Syndikat, wenn dieſes gebildet iſt, zu übernehmen.

434 Millionen- Anleihe der Stadt Jena. Der Gemeinderat
beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von 416 Mill. Mark für
ſtädtiſche Bauten. Die Tilgung iſt auf 2 Prozent feſtgeſetzt.

Die Metallwarenfabrik H. A. Erbe, Akt.Geſ. in Schmal-
kalden hat in ihrem erſten Geſchäftsjahre (gegründet im Sep-
tember 1912) einen Ueberſchuß von 128 552 Mk. erzielt, aus dem
8 Prozent Dividende zur Auszahlung gelangen ſollen. Das
Aktienkapital beträgt 1200 000 Mk.

Gelſenkirchener Gußſtahl- und Eiſenwerke vorm. Mun-
ſcheid K Co. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung
6 Prozent Dividende gegen 5 Prozent im Vorjahre vor.

Die Zuckerraffinerie Braunſchweig Akt.Geſ. ſchlägt wieder
10 Prozent Dividende vor.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 17. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Wie an den Vortagen, ſo waren es auch heute wieder die
flauen ausländiſchen Märkte, die im Verein mit dem größeren
Provinzangebot ſowie umfangreichen Realiſierungen, die auf die
Tendenz des Produktenmarktes drückten, ſodaß die Preiſe für
Brotgetreide noch weitere beträchtliche Rückgänge zu verzeichnen
hatten. Auch Hafer war unter Abgaben ſchwächer. Mais und
Rüböl träge. Wetter: ſchön,

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. 181,75, Dezbr. 186,00, Mai 194,00 flau
Roggen: Okt. Dezbr. 158,50, Mai 163.75 flau.
Hafer: Dezbr. 159.00, Mai 162,75 matt.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. 65.10, Dez. 65,50, Mai ſtill.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Oktober.
Weizen (Normalgew. 766 g): Mars (p. 1000 kz) frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 kg) 1850--182 Amerik. mix. 164 168
abfallender runder 143 148Oktober u OdeſſaDezember 186 weißer Natal uMai 194 193 Erbſen (per 1000 kg):

Rog z n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 156 156 mittel 163--171
abfall. c feine Taubenerbſen 172 198
Mai 164 163 ViktoriaerbſenOktober Kleine Kocherbſen 2Dezbr. 168 158 Weizenmehl (per 100 Kky)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.50 37.00
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.40--21.60

Gerſteff) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inkl. 146 156

do. ſchwere 167 168
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 129--133

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl. fein (p. 1000kg) 171-186 Roggenkleie 10.00--10.560
do, mittel do. 158--170 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe 77mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbrſe, (Notierung der
Weizen (Normalgew. 756 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 178 180

abfaul. 160 177Okt. 181 181Dezemb. 186 185 186
Mai 193 194 194Juli uRoggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. Io00ky)ab Bahn 155
Oktbr.

Dez. 158 1568 168
April

Produktenbbrſe.)
Hafer (Normalgew. 4607):

inländ. fein 170--180

Dezör. 160April
Mai 102 163 162
Wei 1 100 Ky):e h eab Bahn u. Speicher 22.256--26.75

r r S 3oggenmeNr. e 1 brutto einſchl. Dadk

Mai 165 163 1683,
Mais (ohne Ang. d. Prov,):

amerikan, mixed

F Bahn u, Speicher 19.30--21.50

t. ez. eRüsvs bl (per 100 kg in Faß):

runder 141 144 (ab Kahn) Oktbr. 65,00 65. 10
Okt, S Dezbr. 65.d0 G.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 17. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 19,00 Mk., feuchte Stärke o,e0 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 17. Oktober. Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 80,75-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. ſür 100
(105 106 Ltr.) 91,60 92,60 Mk. per loko ohne Faß ab PBrennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17, Oktober. Spiritus, roher Fprie in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritus-
ſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 17. Oktober. Spiritus feſt, Oktober (6,00,
November 46,00, Januar-April 46,00, Mai-Auguſt 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
LHamburg, 17, Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 17. Oktober. Leinbl flau, loko 24

November Dezember 23 Januar-April 248/,, Mai Auguſt 26
Paris, 17. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 77,75, Novbr. 76,60,

Januar April 74,25, MärzJuni 72,25.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Oktbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils
per Oktober 9,671 per November 9,65, per Dezember 9.70,
per Januar März 9,82 per Mai 10,00, per Auguſt 10,20.
Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Oktober. Rübendtohzucker 88 Oktober O ſh.
s d. gehandelt, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 17. Oktober. Kaffee TerminNotierungen. (Rur für

Good average Santos.) Dezbr. 58 G., März 58 G., Mai 59 G.,
September 59 G. Tendenz: ſteti

Amſterdam 17. Oktober.
loko 44,

Havre, 17. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezdr. 70!/,,
März 70*,, Mai 71 September 72. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 16. Oktober. Kaffee. Zufuhren 19 000 Sae
in Rio, 69 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Oktober. Baumwolle, ſtramm, Upland middling

loko 69,75 Mk.
Antwerpen, 17, Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 6,25, Auguſt 5,95 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 17. Okt. Baumwolle. Umſatz 9000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Oktbr.Novbr. 7,26, per November- Dezember 7,16, per Dezbr.
Jan. 7,14, ver Januar- Februar 7,14, per Februar-März 7,14, per
MärzApril 7,14, per April-Mai 7,14, per MaiJuni 7,14, per Juni-
Juli 7,10, per Juli-Auguſt 7,07.

Metalle.
Amſterdam, 17. Oktober. Baneazinn flau, loko 112London, 17. Okt. Blei, ſpan., 26 Lſirl., engl. 20 4 Lſirl.,

De Lſirl,, Zink 212/, Lſtrl., ChiliKupfer 73 Lſtrl. 3 Vionate
2 g trl.Glasgow, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig

Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 eh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 17. Oktober. Auftrieb: 2190 Stück Rind
vieh, 352 Kälber, Milchkühe 1337, Zugochſen 68, Bullen 219, Jungvieh
566 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch
kübe und hochtragende Kühe: I. Oualität 480--560
II. Qualität 420--480 III. Qualität 360--420 IV. Qualität
270--350 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 380--460 II. Qualität 270--380
Ausgeſuchte Färſen über Notiz. O. Zugochſen (à Ztr. Lebend
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 55--58,
II. Qualität b) Pinzgauer I, QualitätII. Qualität A. Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Vayreuther I. Qualität 52-56 II. Qualität 38--40
D. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
40 44 II. Qualität 38--40 Augsggeſuchte Poſten über Notiz.
E. Bullen zur Zucht: M

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 96,

per Sept. per Dezbr. 92 ger Mai 947/, per Juli
Mais per Mai S. per Juli per Sept. Mehl 3,75
Getreidefracht nach Liverpool 28,.

W. Chieags, 17. Oktober. Weizen per Dez. 828/, per Mai 87
per Jult Mais, per Dez. 668 per Mai 68/,, per Juli 68

W. RNew-York, 17. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,C00, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 16,60.

W. New-York, 17. Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,75, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 16. Oktober 1.05, 17. Oktober 1.10, Grochlißz
0.75, 0,70. Nebra Obp. 1.94, X 1.96. Nebra Untvp,
1.34, 1.38, Brückenp. Köſen 0,58, 0. 60,

Weißenfels Untp. 0.22, 0.20. Trotha 1.34, 1.40, UAls
leben 0,78, 0.82. Bernburg 0,37. 0,45, Calbe Obp.

136, 1.40. Calbe Utp. 0.16, 0,02, Grizehne 0,01, 4 0.07.

v v -vmMvp ürö2Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Max E Sinn für rer Jllogngnr

er lichesfür Oert
on: A. Verwecke, ſämtlich Hallenichtdie R ſiperſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden

aktion 10-11 Uhr,

Java Kaffee, good ordinary, feſt,

kanhb für Handel und Industrie er Fillale Halle a S Aktien Kapital undcdä Reserven
32 192 Millionen Mark.
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